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 bb ich Fönnt‘ haben Herberg hier.
Weil’S gar fo Übel geht mit mir.

Wo man mich herbergt in e’m Haus
Da jöbert man mich wieder naus,
Sobald als ih unr werd erfannt.

Drum aß ich ftet8 vom einen Qand

Ins andre wandern frnh und Tpät
Und hab gar nie ei” danernd Stätt

Drum laßt cuch all erbarmen mein

Und euer Saft für heut mich fein;
Und geht'8 nit hier, führ er mich ’nans
Und nehm” arich nit fich in Teil Haus

Bayern (au Zifhe).
Sch Lift” dich, mein herzlieber Van,
dd dar des arnıcn Meib’s dich an:

Merberg” fie Diele Yacht durch Öott:
Sieh 19r von unfernt 4äsS und Brod

Weil dar Doch fonft barmherzig bift
Vaner.

Vaß fie erft fagen, wer fie ift.

Das Joll fie tum in umferm AS,
Da fie jagt Sedermanı Hiuaus?
Wiemohl fie ausficht Ichön und 3zarf
Sit fie doch wohl von böfer rt.
‚Seindielig, tickijch oder Ihädlich.

Vänerhr.

ch nein, fie dünfkft urich Arumum und vedlich
Doch frag jie vorher, wer He jel.

Banner (die Frau Wabrbeit Geramwvinfend).
Dir, fremdes Weib, da tritt Herbei.
Weil Du alio nach Herberg Ichreift,
Sag uns alt Namen, wer Du feift,
SD mir dich Herbergen Die Macht.

ran Wahrheit.
ch Sott, mein Nam üt {fo veracht,
Sobald ich dir mich wollte neuNCN,

So daß ihr Bivel mich thätet Lemnen,
Zerd’IEdar fein Herberg” mir zufagen,
Sondern wie Mndre aus mich Jagen:
Drum wer ich jet, aß umnaefraat.
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